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Rußland und Pole ».
2t Petersburg , 24 . Juni . Ein Bericht des KriegS -

unuisters , Generals Miliutine , an den Kaiser gibt jetzt !
einen ziemlich genauen Ueberblick über den augenblicklichen !
Stand der Beivaffnungsverhältnisse der russischen In¬
fanterie mit Hinterladungsgewehren . Nach den

ursprünglich getroffenen Dispositionen sollte die Aus¬
rüstung dieser Truppen mit der neuen Schußwaffe bis
Ende April 1870 vollendet sein . Diese Aufgabe scheint ,
wie aus dem Bericht hervorgeht , in der Hauptsache ihre
Lösung gefunden zu haben . Im Ganzen besitzt die Armee
jetzt 566,491 Gewehre neuer Art ; davon sind 209,259
nach dem Karl ' schen und 357,232 nach dem Kruka ' schen
System . In der Umänderung begriffen sind außerdem
62,000 Büchsen ( System Tcrry - Normann ) , welche nach
dem Kruka ' jchen System umgearbeitct werden ; ebenso sind
noch 30,000 Bercan - Büchscn , welche von den Scharf¬
schützen -Bataillonen geführt werden , hierbei auch nicht mit¬
gerechnet . Die an die Gewehrfabriken und die Privat¬
industrie gegebenen Aufträge sind derart berechnet , daß
die letzten Umänderungsarbeiten bis zum Herbst d . I . be¬
endet sein können . In dem Jahre vom 1 . April 1869
bis 1 . April 1870 fertigten und änderten die kaiserlichen
und die Privatetablisscments 364,192 Gewehre , und zwar
99,063 nach Karl '

schem und 265,129 nach Kruka ' schcm
System . In den sechs Wochen vom 1 . April bis 15 . Mai
nahmen dre GewehrrevisivnS - Kommissionen im Ganzen
95,592 theils neu hergestclltc , theils geänderte Gewehre
ans den Werkstätten ab , davon 92,103 Kruka '

sche und 3489
Karl '

sche. Die in St . Petersburg in Betrieb gesetzte Mr -
tallpatronen -Fabrik hatte bis 1 . April 15 */r Millionen
Stück geliefert ; ihre Leistungsfähigkeit ist jetzt derart , daß
sie 500,000 Patronen in einem Tage anfertigt . Aus
diesen kurzen Angaben erhellt deutlich , welche Regsamkeit
gegenwärtig in Rußland auf dem Gebiete der Wafsentech -
nik herrscht und ein wie großer Werth darauf gelegt wird ,
die Infanterie , die Hauptwaffe der neueren Kriegführung ,
in Bezug auf ihre taktische Verwendbarkeit auf den Stand¬
punkt zu bringen , welcher der charakteristischen Gefcchtsweise
der heutigen Zeit entspricht .

Großbritannien.
* London , 27 . Juni . Das irische Blut der Corker

Schneider ist in eine wirklich besorgnißerregende Stellung
gcralhen , und das scblimmste ist , daß der Geist des Auf¬
ruhrs sich ansteckend über die Schranken des einen GewerkeS
hinausverbreitet hat . Die letzten Nachrichten melden , daß
trotz der verstärkten Polizei - und Militärbesatzung abermals
erhebliche Ruhestörungen vorgesallen sind , und es wieder
zu einem Zusammenstöße zwischen der bewaffneten Macht
und dem Pöbel gekommen ist . Einer der Ruhestörer und
ein berittener Polizist erlitten hiebei lebensgefährliche Ver¬
letzungen .

Gleichzeitig mit dem Earl of Clarendon hat daS Ober¬
haus noch ein zweites seiner Mitglieder verloren , den Earl
of Haddinglon .

Drei von den Kindern , welche die Polizei aus der

„ Adoptionsanstalt " im hauptstädtischen Bezirke Brixlon be¬
freit hatte , sind bis jetzt gestorben . Das letzte unschuldige
Opfer war vier bis sechs Monate alt und wog kaum eben
so viele Pfund . Eines von den noch lebenden Kindern ist
von seiner in Liverpool lebenden Mutter reklamirt worden ,
und wie eS heißt , soll die bevorstehende Leichenschau Ent¬
hüllungen von ungewöhnlichem Charakter bringen .

Admiral Sir H . Codrington veranstaltete zu Ehren des
Prinzen Adalbert von Preußen und der übrigen Of¬

fiziere des augenblicklich bei Plymouth vor Anker liegenden
norddeutschen Panzergeschwaders einen großartigen Ball .

Vermischte Nachrichten .
— Lorch a . Rhein , 25 . Juni . Der Wcinst » ck bat in der hie¬

sigen Weinbergsgemarkung ( sie ist mit ihren 73V Morgen die größte
des RheingaueS ) und in jener des benachbarten Lorchhausen vollends
verblüht . Begünstigt durch die andauernde heiße Witterung , ist !
die Blüthe mit einer Raschheit und ( was sehr wichtig ist) mit einer
Gleichmäßigkeit vorübergegangen , deren sich auch die ältesten Leute
aus früheren Jahren nicht erinnern können .

— Die bis jetzt bekannten Zahlen weisen für die deutschen
Universitäten hinsichtlich dieses Sommersemesters folgende Fre¬
quenz auf : Berlin 1993 , Leipzig 1665 , München 1276 , Bonn 870 ,
Breslau 837 , Tübingen 836 , Heidelberg 822 , «Köttingen 795 , Halle
733 , Würzburg 673 , Königsberg 474 , Münster 425 , Greifswald 388 ,
Kiel 168 , Rostock 135 . Es beziehen sich diese Ziffern jedoch nur auf
wirklich imman ikulirte Studenten und lassen die an den größeren
Universitäten zahlreichen Personen außer Betracht , denen nur die Er -

laubniß zum Besuch der Vorlesungen crtheilt ist. !
* Im Jahre 1869 wurden bei dem Hauptzollamt in Berlin

107,819 Zentner Kaffee versteuert . Davon kamen also im Durch¬
schnitt 15 bis 16 Pfund auf jeden einzelnen Bewohner der Haupt¬
stadt . Während des Jahres 1868 belief sich das Quantum des da¬
selbst versteuerten Kafsec' s auf 113,121 Zentner . Dieser Mehrbetrag
ergab sich aus einem extraordinären Mehrbezug , indem der Handels -
stand schon damals sich aus eine Erhöhung des Kaffeezolles vorbe¬
reitete . Dadurch wurde für 1869 der Maikl überführt , weßhalb ein
Rückschlag erfolgte . Im Jahre 1867 wurden in Berlin 106,878 Ztnr . ,
im Jahre 1366 ebenfalls ganz verbälmißmäßig 104,720 Ztnr . Kaffee
versteuert .

— Philadelphia , 8. Juni . ( Sch . M . ) Am 15 . Juni be¬

ginnt das große deutsche Sängcrsest in Cincinnati , und
eS sollen sich bereits 2000 Sänger angemeldet haben . — In der näm¬
lichen Zeit beginnt in Neu - Dork das Beethoven - Musik -

fest . DaS Fest wird im Kolosseum des amerikanischen Instituts
nahe dem Zentralpark gehalten . Die Anordnungen sind wahrhaft
großartig . Man hat Plätze für 20,000 Personen beschafft und 65
Choral - und andere Gesangvereine und über 100 Chöre aus den um¬
liegenden Städten werden Thcil nehmen . Da « Orchester zählt 550
Instrumente aus Boston , Baltimore , Philadelphia , Neu - Pork und
anderen Städten .

^ Stuttgart .
Das Baujahr 1870 unterscheidet sich von seinen Vorgängern

nicht nur durch eine fast fieberhafte Thäligkeit , sondern hauptsäch¬
lich auch dadurch , daß einige Sladttheile ein ganz neues Aussehen
erhalten werden . Durch 3 — 400 neue Wohngelasse , die im
Entstehen begriffen sind , wirb der dringendsten Noth ebgehol -
scn , und wenn in den nächsten Jahren mit gleichem Eifer fortgesah -
ren wird , so ist der unerträglichen Steigerung der Mielhpreise und
der Wohnungsnoth wohl gründlich abzeholfen . Stuttgart ist in kur -,
zer Zeit eine sehr ansehnliche Stadt geworden ; daß ihm auch die Be¬
zeichnung einer großen Stadl zukomme , hängt von Zeit und Um¬
ständen ab .

Für geistige A u S b i l d u ng ist genügend gesorgt , und von der
Elementarschule bis hinauf zum Polytechnikum , der Musik -Kunstschule
u . s. w. ist für die Jugend ein umfassendes Feld vorhanden , worin
auch die Hauptveranlassung siir die Anwesenheit so vieler fremden
Familien zu suchen ist. Rechnet man hiezu die hübsche Lage der
Stadt und deren reizende Umgegend , so sind aber auch alle Gründe
erschöpft , welche Ausländer »»ziehen können . Es fehlt noch so Vie¬
les , was de » Aufenthalt zu jeder Jahreszeit angenehm zu machen ver¬
mag . Im Winter füllen Theater , Konzerte , öffentliche Vorlesungen
und Bälle alle Abende aus ; ob immer genügend , mag dahin gestellt
bleiben . Während der bessern Jahreszeit aber fehlt eS in Stuttgart

an solchen Vereinigungspunkten , wo auch die fashionable Welt sich
einzufindcn veranlaßt sehen könnte . Die Lokalitäten wären vorhan¬
den , wenn sie diesem Zweck entsprechend benützt werde » dürft, ». Die
vielen öffentlichen Gärten mit obligaten Produktionen ler Mili -
lärmuflken entsprechen diesem Zwecke nicht. Bier ist nicht Jeder¬
manns Leidenschaft und die Zusammensetzung der Mustkkorps kan «
höheren Anforderungen nicht genügen . Es müßte sich also eine Pri¬
vatkapelle bilden , die durch gediegene Leistungen an geeignetem Orte ,
wo nur feinere Erfrischungen gereicht würden , die höheren Gesellschafts -
schichlen anzuziehen im Stande hväre . Da « Theater dürste nicht län¬
ger , als höchsten« vier Wochen , und unter keinen Umständen gerade
in dcn Monaten geschloffen sein , in welche» die meisten Touristen sich
einsliiden . Die Bühne müßte aber auch anders geleitet werden , als
seither , wozu aber leider gar keine Aussicht vorhanden ist ; wenigstens
hat der seit einem halben Jahre fungirende artistische Leiter zu sol¬
chen Erwartungen keinen Anlaß gegeben . Mit Theorie und ideale »
Ideen kommt man da nicht weit , wo nur eiserner Wille und uner -
müdtiche Energie fünfundzwanzigjährigen Mißbräuchen ei » Ende zu
machen vermögen . Die Sache ist um so bedauerlicher , als sich die
Meinung - des Publikums gegen Diejenigen kehrt , welchen hauptsäch¬
lich die Wahl zugeschrieben wird und denen nun die Absicht unter¬
schoben wird , eine » biegsamen Charakter in Vorschlag gebracht zu
haben , um nach eigenem Belieben schalten zu können , was ganz ge¬
wiß nicht der Fall war .

Für eine Bevölkerungszahl von gegen 80,000 Einwohnern reicht
überhaupt e i n Theater nicht mehr aus und sollte deßhalb ein Volks¬
theater im bessern Sinn vorhanden sein , aus welchem der Genre von
Stücken gegeben würde , der für eine K. Hofbühne nicht paßte , wie
dies in Dresden und anderwärts längst der Fall ist. Will Stuttgart
auch in dieser Hinsicht einen Schritt vorwärts machen , so dürfte dir
Konzession zu einem solchen Etablissement nicht länger mehr ver¬
weigert werden , woran schon verschiedene Pläne gescheitert sind .

Der Freund der Literatu r finde ! in den verschiedenen Bibliotheken
zwar r - iche Schätze , so lange aber nicht durch einen Neubau der öffent¬
lichen Bibliothek für bequemere und größere Räumlichkeiten gesorgt
worden ist, in denen an Ort und Stelle gelesen, nachgeschlagen und
gearbeitet werden kann , klebt dieser Anstall ein kleinlicher Anstrich an .

Dem Kunstliebhaber bieten die Staatsgalleric , die Permanent «
Kunstausstellung und der Kunstverein mancherlei Beachtungswürdiges ,
aber wenn nicht ersterer bedeutendere Mittel zu Neuanschaffungen zu -
gcwiesen werden , und die beiden letzteren der sogenannten lodlen Saison
mehr Aufmerksamkeit schenken, in welcher aber die meisten Touristen
die Stadt besuchen , wird Stuttgart auf dem Gebiet der Kunst immer
einen untergeordneten Rang einnehmcn .

Der Gedanke , jedes Jahr irgend Etwas zu veranstalten , was Fremd «
zur Reis « und zum Aufenthalt in der Stadt zu veranlassen vermag ,
ist ein offenbarer Fortschritt und wird damit Heuer durch die Gart eir¬
und PslauzenauSstcllung ein sehr glücklicher Anfang gemacht .
Aber Einzelne « reicht nicht au », Stuttgart , das Gepräge einer großen
Stadl zu verschaffen ; Alles muß dazu Mitwirken . Hiezu gehört vor
Allem eine strengere Straßenpolizei , die nicht duldet , daß s« Viele «
öffentlich betrieben wird , was offenbar inS Haus gehört , die für mehr
Reinlichkeit sorgt , so daß nicht fortwährend da» Auge und der Ge¬
ruchssinn sich beleidigt fühlt , die nicht gestattet , daß noch immer Gänse -
heerden durch die Gaffen getrieben werden , und so Manche « Andere
mehr abbestellt . Die Spekulation müßte sich auf die Eimichlung von
komfortableren Wohnungen , namentlich aber von Logirhäusern —
dosrllivg llouses — werfen , in welchen fremde Familien angenehm
und billig eine zeitlang leben können ; e» muß da « im Argen liegende
Droschkenwesen res ormirt werden , indem die Preise in der Stadt niedri¬
ger laristrt und die Stationsorte bedeutend vermehrt werden . Kurz , e«
muß noch Viele « anders werden , wenn Stutigart in die Linie «in «
großen Stadt eintreten und die ihm von Fremden in der Bitterkeit
schon so oft beigelegte Bezeichnung tiye » „großen Residenzdorfes " Lüge
strafen will .

Verantwortlicher Redakteur : Or . I . Horm . Kroenleiu .

Bürgerliche Rechttpstege .
LaSnugsversügnugev .

O 392 . Karlsruhe . In Sachen der Ehefrau
de« Schuhmachers Franz Joses Schöninger , Aloi -
fia , geb . Leinz , iii Ubstaol , Klägerin , gegen ihren
flüchtigen Ehemann von dort , Beklagten .

wegen Dcrmögensabsonderung ,
hat Klägerin in der von Herrn Anwalt G . Mayer
eingereichten Klage vorgetragcn :

Sie habe in dre ohne Shevcrlrag am 19 . Mai 1868
mit ihrem nunmehr flüchtigen Ehemann abgeschlossene
Ehe eing -brachl : Liegenschaften im Anschlag von
462 st . 30 kr ; eine liegenschasttiche Glerchstellungsfor -
derung an ihren Vater von 153 fl . 3 kr. ; ferner Lie¬
genschaften von 145 fl . 30 kr. ; Fahrnisse von 100 fl.
Ihr Ehemann habe die erstgenannten Liegenschaften im
Jahr 1868 um 794fl . ; die letzteren im März d . I .
um 364 fl. , also 532 fl . über dem Tarwerth verkauft .
Während er die Lumme von 794 fl . für sich verwen¬
dete, sei er mit den 364 fl . flüchtig gegangen und habe
außeroem da» Gleichstellungsgeld mit 153 fl. 3 kr. sür
sich verbraucht .

Da « noch vorhandene Vermögen bestehe außer weni¬
gen Fahrnissen aus

s ) 5 Viertel Acker de« EhcmonneS , im
Werth von . 950 fl.

b) einem während der Ehe gelausten
Hause von . 460 fl.

' 1410 fl .
Daraus lasten folgende Schulden :
Obligalionsschuld an Heiligen¬

fond in llbstadt - - - - . . 450 fl-,
Schuld an L -derhändler R . BLr

in Bruchsal - 330fl .,
ferner da « Ruck -orderungSrecht

der Klägerin für die veräußerten
Liegenschaften und da» erngezogcnc
Vleichst- llungsg -ld . . . . . 1293 fl.

somit Ueberschuldung von 2073 fl.

Ls stehen in Folge der gegen Schöninger einge¬
leiteten Untersuchung wegen Körperverletzung eben¬
falls Kosten in Aussicht .

Klägerin bittet daher die Vermöge, .Sabsonderung
auszusprechen . ^ ^

Zur mündlichen Verhandlung über dre Klage wird
Tagfadrt auf die'

Donnerstag den 15 . September d. I .,
Vormittags ' / - 0 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung anberauml und
wird hiez» der flüchtige Beklagte mit der Aufforderung
vsrgeladcn , wenn er das Begebrm der Klägerin be¬
streiten wolle , in der angesetztcn Tagfahrt mit einem
rinverweilt zu bestellenden Anwalt zu erscheinen
oder durch einen solchen sich verlrclcn zu lassen, widri¬
genfalls die Klagtharsachen als zugkstanden angenom¬
men und etwaige Einreden aukgeschlosjen . werdkn .

Zugleich wird dem Beklagten airfgegeberi , einen am
Orte de« diesseitigen Gerichts wohnende » Einhändi -

gungSgewalrhaber aufzustellen , widrigenfolls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an diessei¬
tiger Gerichtstafel angeschlagen werden .

Die « wird hiermit dem flüchiigen Beklagten eröffnet
und zur KennMißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1870 .
Großb . Kreis - und Hoigcricht , II. Civilkammer .

vr . Puchel t.
Mohl .

O .404 . Nr . 7434 . Rastatt .
I . S .

des Handlungshauser C . Beutten -
müller <L Cie . in Breiten

gegen -
Ferdinand Hartz von Durmersheim ,

Forderung betr .
Beschluß .

Kläger hat mit Klage vom 13 . d. M . vorgetragen .
« Hab« »om 8. Oktober 1868 bi« 8. April d. I . dem

Beklaqicn für 272 fl. 15 kr. Maaren geliefert , und den
Antrag gestellt , den Beklagten mit Rücksicht auf Zah¬
lungen von zusammen 217 fl . 15 kr. zur Zahlung des
Restes mit 5b st. nebst den gesetzttchen Zinsen zu ver -
urlheilcn .

Zur mündlichen Verhandlung über die Klage wird
Tagfahrt auf

Donnerstag den 28 . Juli d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet ; wozu beide Theile , der Beklagte bei Ver¬
meidung der Annahme des Zugeständnisses der Klag -
thalsachcn und de« Ausschlusses mit den Einreden , vor -
getaden werden . Zugleich wird der Beklagte veran¬
laßt , einen am Ort deS Gericht « wohnenden Gewalt¬
haber auszustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an der Ge -
richtStafel angeschlagen würden .

Rastatt , den 23 . Juni 1870 .
Großy bad . Amtsgericht .

W a a g .
O .397 . Nr . 14,661 . Pforzheim .

In Sachen
Klciderhändler S . Moser in Pforz¬
heim , Kläger ,

gegen
Goldarbeiter Bernhard Friedrich Rei¬
mers von Pöhls , preuß . Amt « Rein¬
feld, derzeit an unbekannten Orlen ab¬
wesend, Beklagter ,

wegen Forderung und Anlegung
eines SicherheitSarrefieS .
Beschluß .

Der Kläger hak durch Anwalt Beck dahier mittelst
Klage vorgetragen , daß ihm der Beklagte für im ver¬
flossenen Frühjahr gelieferte Kleidungsstücke de« ver¬
einbarten und üblichen Kaufpreis von 87 fl . 42 kr.
schulde.

Mil dem aus Zahlung dieser Summe gerichteten
Klagbegehren wurde um Anlegung des Sicherheit « »

arrekcs auf das Guthaben des Beklagte » beim hiesigen
Vorschußverein , im Betrag von 100 fl., gebeten .

Da sowohl die Klage als da « Arrestgesuch sich als
begründet darstellt und letzteres entsprechend bescheinigt
ist, so wird

l . dem Begehren aus SicherheitSarrest stattgegeben
und wegen der eingeklaglen Forderung auf dos obige
Guthaben des Beklagten gemäß 8 606 Ziff . 3 d. P .O .
Beschlag gelegt,

U. Tagfahrt zur Rechtfertigung de« Arrests und zur
Verhandlung über die Klage auf

Montag den 11 . Juli d. I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu der kl. Anwalt und der
Beklagte , Beide zum Beweise ihrer Behauptungen vor¬
bereitet und mir den ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den versehen , vorgeladen , und zwar Ersterer milder
Auflage , den Arrest durch vollständige Bescheinigung
seiner Ansprüche und des Grundes zur Anlegung de«
Arrestes zu rechtfertigen , sowie mit dem Beifügen , daß
im Fall seines Ausbleibens der Arrest sofort wieder
aufgehoben würde , Letzterer bei Vermeide « des RcchlS -
nachtheils , daß der thatsächliche Klagvortrag für zugr -
standen angenommen und der Beklagte mit seinen Ein¬
reden in der Hauptsache und gegen die Rechtmäßigkeil
de - Arrestes ausgeschlossen würde .

Dies wird dem Beklagten mit der Auflage eröffne ^
einen hier wohnenden Gewalthaber auszustellen . wi¬
drigen « alle weiteren Vertügunge , und Erkenntniss ,
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an der Gerichtstafel angeschlagen würden .

Pforzheim , den 25 . Juni 1870 .
Sroßh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
Hüstle.

Warnimgen .
O409 . Nr . 4379 . Bonndorf . Dem Posthalter

Faller dahier ist eine von der Waisen - und Sparkasse
Bonndorf ausgestellte Schuldurkunde , Nr . 385 , über
folgende Einlagen abhanden gekommen :



Bom 30. Mai 1864 100 fl.
. 30. Juni 1364 80 fl.
. 31 . März 1865 80 fl .
„ 20. Mai 1865 74 fl.
, 21. März 1669 100 fl.

Gegen dki, Erwirb dieser Urkunde wird biemil ge- >
warm .

Bonndorf , den 27. Juni 1870. ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Dchönle .
Stritt .

Oeffewtliche Aufforverunze ».

O .317 . Nr. 3041 . Gerlachsheim . Die katho¬
lische Pfarrei Königshofen besitzt auf dieser Gemarkung
nachbcnailnte 75 Grundstücke. sowie ein Wohnhaus ,
und zwar :

1 .
1 Morgen 41 Ruthen l '/r Schuh Acker in der Schütt ,

neben Marlin Ludwig und Peter Röser und Franz
Baier .

2 .
232 Rth . 8V» Sch . Acker in der Schütt oben am

Weinberg , neben Kilian Haas Wtd . und Pfarrei .

123 Rth . 7^/ , Sch. Acker im Grötsch , neben Joh .
Ad. Schmitt Wlb . und Ant. Ott .

4 .
235 Rth . 2V« Sch . Acker im Wallschloe, neben Georg

Stein und Jos . Walz Erben .
5.

110 Rth . 3 Sch . Acker im Wallschloe, neben Bla¬
sius Decken und Stefan Ncckermann.

6 .
330 Rth . 8^ 4 Sch . Acker im Stcckelberg, neben Joses

Scherer , Johann Georg Holler, Thaddäus Ludwig und
BlasiuS Decken.

7.
355 Rth . 3 /̂ » Sch . Acker in der Sandgrube , neben

Anion Strebet , Sebastian Schab , Anton Michelbach
und Stefan Holler.

8.
110 Rth . 3 Sch . Acker in der Sandgrube , nebm Stes .

Neckermannund Karl Popp .
9 .

118 Rth . 8 /̂4 Sch . Acker ober der Straße , Lieseu -
recher Weg , neben Wendel Sack und Josef Necker¬
mann .

10.
220 Rth . 5 /̂ « Sch . Acker am Tiefenwca, neben Weg

und Geabcn.
11.

1 Mrg . 41 Rth . 1 ' / , Sch . Acker am Balbacher Berg,
«eben Jof . Ludwig und Mart . Ludwig.

^ 12 .
118 Rth . 8^/4 Schocker in der Steinrutsche , Wel¬

lerspfad , neben Katharina Hügel und Johann Gärtner .
13.

220 Rth . 52/4 Sch. Acker am Zollstock unterhalb der
Straße im Teicht gegen Balbach , neben Anstößer bei¬
derseits.

14 .
118 Rth . 8V4 Sch . Acker im Teicht am MörS , neben

Sg . Brenufleckund Karl Hauck .
15

330 Rth . 8 /̂4 Sch. Acker im Teicht , neben Michael
Dill und Michel Schab jg.

16.
2 Mrg . 108 Rth . Acker im Höhlein , unterbalb der

Straße , neben Franz Schwab und Martin Holler.
17.

3 Mrg . 13 Rth . 1 Sch . Acker im Deckwasen , neben
Tauber und Gemeinde und mehreren Anstößern.

18.
386 Rth . Acker im Deckwasen , hohes Kreutz, neben

Gustav Schwab und Melchior Hofmann Kinder .
19.

349 Rth . 2 '/ , Sch. Acker allda, neben Peter Schurk
und Martin Holler.

20 .
102 Rth . 9'

4 Sch . Acker bei der äußern Mühle , ne-
ben And. Stein und Joh . Braun .

21 .
238 Rth . 9 '/ , Sch . Acker am Markt unterhalb der

Straße , neben Johann König und Martin Weckesser.
22.

1,45 Rth . 2 Sch . Acker am Reißweg . neben Fz. Jos .
Müller und Balthasar Roser.

23 .
2 Mrg . 19 Rth . 72/4 Sch . Acker am Blösberg , Mar -

bacher Pfad , nebenWendel Schob und Andreas Jmhof .
24.

330 Rth . 8 /̂ . Sch. Acker am Blösberg , neben Ivb .
Holler und Jo >ef Ludwig.

25 .
l Rth . 6 Sch . Acker allda , neben Seb . Aichel¬
bach Wlttwe und Stefan Sack.

26 .
115 Rth . 2 Sch . Acker allda , neben Johann Müller

und Johann Helliilger.
l 27.

220 Rth . 5 ' / , Sch. Acker im Blösberg , neben Mar¬
tin Mohr , ledig, und Franz Spänkuch Kinder .

28 .
, .

242 Rth . 6'/ . Sch. Acker im Gründlein , neben Mar -
tln Reckerman» und Anion Ott .

29-
83 Rth . V» Sch. Acker im Blösberg , kleinen Berg-

lem , neben Johann Retzbach und Johann Sebastian
Frank .

30 .
128 Rth . 6' / . Sch . Acker am Marbacher Pfad , neben

And . Schurk und Jos . EndreS
31 .

'

99 Rth . 2'/, Sch. Acker am Markt oberhalb der
Straße , neben Katharina Lesch und Mathias Jmhof .

. 226 Rth . 7 Sch . Acker am Siechhau », nebm Anstö-
jer und Martm Mohr .

33
220 Rth . 5'/ . Sch , Acker am Lichkenstein , nebm

Georg Gärtner und M, : , :n März .
34.

147 Rth . Sch. Acker oberhalb her Lehmgrube
neben Stefan Holler und Anton Hügel Kinder.

'

3b.
110 Rth . 3 Sch. Acker am Mittlinger Holzweg, ne¬

ben Wendel Walz und Peter Schurk.
36.

110 Rth . 3 Sch. Acker am Mittlinger . neben Jo¬
hann Hofmann Erben und Peter Schab alt .

37.
1 Mrg . 41 Rth . 1 ' /,Sch . Acker am Horbgraben , ne -

»m Johann König, Johann Ludwig und Peter Stein .

38. !
95 Rth . 9 >/z Sch. Acker allda, neben Anton Strebe !, >

Johann Holler und Anton Weber Willwe .
39.

110 Rth . 3 Sch. Acker am Holzweg im Horbgraben , >
nebm Stefan Sack und Josef Jmhof . !

40.
335 Rth . 72/4 Sch . Acker am Holzweg , neben Jo¬

hann Andreas Schurkäinb Johann Zoller.
41.

220 Rth . 53/4 Sch. Acker am Wehr , neben Wasser - !
graben und Georg Freund von Dachsenflur. ( Ein j
Theil des Ackers liegt auf Sachsenfiurer Gemarkung. ) S

42. !
275 Rth . 7 /̂4 Sch . Acker im Wallersthal , neben !

Josef Moll unv Andreas Freund von Sachsenflur.
43.

110 Rth . 3 Sch. Baumfeld bei der Bachmühle , ne¬
bm Stefan Holler und Anstoßer.

44.
220 Rth . 53/4 Sch. Acker am Becksteiner Weg, neben

Johann Georg Michelbach und Michael Dill .
45.

96 Rth . 5 Sch. Acker am Becksteiner Weg, neben der
Eisenbahn und Marlin Wie!.

46.
1 Mrg . 48 Rth . 5 Sch . Acker allda , neben Franz

Baier und Peter Schurk.
47.

110 Rtb . 3 Sch . Acker allda, neben Martin Bethäu¬
ser und Johann Zöller.

48 .
330 Rth . 8-V4 Sch . Acker allda , »ebenJohannGeorg

Holler und Johann Sebastian Frank .
49 .

1 Mrg . 41 Rth . 1 ' / - Sch . Acker allda, nebm Stefan
GLtz und Johann Jennemann .

50.
110 Rth . 3 Sch. Acker allda, im Teicht. neben An¬

drea« Jmhof , Anstößer und Johann Wörlein .
51 .

1 Mrg . 151 Rth . 4 '/r Sch. Acker und Wiese im
Teicht gegen Lauda, neben Josef Schod, Josef Jmhof ,
Jösef Ludwig und Joses Schad.

52.
238 Rth . 9 ' /2 Sch . Acker am Blösberg , neben Josef

Brennfleck und Friedrich Weckesjer.
53 .

55 Rth . I V2 Sch . Weinberg am Blösberg unterhalb
des Weg », neb -m Anton EndreS und Johann Jmhof .

54.
83 Rth . 2/4 Sch . Weinberg allda oberhalb de « Weg«,

Gründlein , neben Peter Bieber und Anton Olt .
55 .

162 Rth . 1 ' / , Sch - Weinberg am kleinen Berglern,
neben Johann Hellinger und Georg Brcnnfleck.

56.
110 Rth . 3 Sch. Weinberg am Kirchberg , neben

Joses Cngelhart und Johann Josef Holler.
57.

110 Rth . 3 Sch . Weinberg am Lichtenstein , neben
Johann Anton Michelbach und Konrad Gärtner
Willwe .

58.
1 Mrg . 206 Rth . 5 /̂4 Sch . Weinberg am ober »

Flecken, Eckpfad , neben Kranz Anton Scherer, Johann
Gärtner alt und Franz Spänkuch Kinder und Pfarrei .

59.
133 Rth . 4^ 4 Sch. Weinberg am Stcckelberg , nebm

Weg und Anstößer.
60.

220 Rth . 5V» Sch . Wiese am Oberbügel, neben Ge¬
meinde und Peter Schurk.

61.
1 Mrg . 206 Rth . d /̂4 Sch . Wiesen an der Biege,

neben Anstößer und Johann Dill , Ignaz Baier , Jo¬
hann König und Johann Adam Schmitt Witiwe.

4 62,
110 Rth . 3 Sch. Wiesen allda , neben Veit Gärtner

rmd Johann Blejch .
63,

253 Rth . V» Sch. Wiesen an der Straße bei der
Bachmühle, neben der Straße und Bach.

64.
220 Rth . 52/4 Sch. Wiesen am Horb , neben Anstö¬

ßer beiderseits .
6b.

83 Rth . 3/4 Sch . Wiesen allda , neben Franz Josef
Müller und Johann Holler.

66.
44 Rth . 7 Sch . Wiesen allda , neben Johann Holler

beiderseits.
67.

55 Rth . IV2 Sch. Wiesen am Artacker , neben Josef
Wöppel und Johann Andrea« Schmitt von Beckstein .

68.
125 Rth . Wiesen allda , neben Anstößer und Franz

Baier .
69.

110 Rth . 3 Sch. Wiesen im Unterbügel, neben Josef
Jmhof und Josef Schad.

70.
2 Mrg . 27 Rth . 1 ' / » Sch. Wiesen gegen Balbach

über den Bach , neben Anton Sirebel und Tauber .
71 .

139 Rth . 7 Sch. Wiesen und etwa« Acker im oberen
Deckwasen , neben Anstößer und Tauber .

72.
55 Rth . IV, Sch . Garten am SeidcrShänSlein , ne¬

ben Stefan Scherer und Anton Neckermann .
73

220 Rth . 52/4 Sch. Garten am Mühlweg , neben
Eäcilia Borst , Johann Josef Holler , Johann Adam
SchweinShaul und Josef Stumpf .

74.
44 Rth . 1 Sch. Garten am kleinen Gäßlein , neben

Bernhard Hofmann und Pfad .
75.

9 Rth . 8 Sch. Garten allda, nebm Johann Brander
und Melchior Hofmann Kinder.

Ein zweistöckiges Wohnhaus (Pfarrhaus ) im Kir¬
chenviertel, nebst Scheuer , Stallung und Hosraum ,
nebm Johann Adam Lesch , Ignaz Baier und Johann
Holler.

Ein Eintrag hierüber im Grundbuch besteht nicht,
und werden daher Alle , welche daran dingliche Rechte ,
oder lehenrechlliche oder fidrikommisfarisch « Ansprüche
zu haben glauben, ausgesordert, solche dahier

binnen8Wochen
geltmd zu machen , widrigenfalls sie im Vcrhältniß
zur Pfarrei verloren gehen .

Gerlachsheim, dm 9. Juni 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schwab .

Santen.
O .415. Nr . 6628 . Durlach , lieber di« Hin¬

terlassenschaft oeö jung Ehrisiian Doll , gewesenen
Landwirlhs von Grötzingen , haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zugsversahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 15 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammasse ma¬
chen wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Glaubigcrausschuß ernannt und ein Berg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusfcs die Njchterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die rm Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGe¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse um der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet waren , nur an dem SitzungSorle
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjeni¬
gen im Anstande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendel
würden .

Durlach, den 24 . Juni 1870.
Großp . bad . Amtsgericht.

G 0 l d s ch m i d l.
Z . Begl . : Jung .

O .419 . A.G .Nr . 14,612 . Pforzheim . Gegen
KappenmacherJohann Wilhelm B 0 sserl von Bausch¬
lott haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Nich -
ligstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Samstag ocn 16 . Juli d . I . ,
Vormittags S Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen, werden
aufgefcrdert , solche in der Tagsahrt , bei Vermeidung des
Ausschluffcs, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumclden, ihre etwai¬
gen Vorzugs - und UnierpsanoSrechtegenau zu bezeichnen
und zugleich die Beweisnrkundcn vvrznlcgen, oder den
Beweis um anbcren Beweismitteln anzmrelen . In der
Tagsahrt soll auch ein Massepflegerund ein Gläubrger -
auSschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werven. In Bezug aus Borgvergleich und
jene Ernennungen wird der Nichicr,chcinende als der
Mehrheit der Erschienenen beüretend angesehen. Den
Ausländern wrro ausgegcben , bis dahin einen daher
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen , welche der Partei selbst geschehen sotten,
zu bestellen , widrigens alle weiteren Verfügungen mit
Wirkung der Eröffnung an der Gerichtstascl angeschla¬
gen , bezw. den bekannten Gläubigern durch die Post
zugescndel würden.

Pforzheim , den 25 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

G ä r 1 n e r.
Schneider .

O .395. Nr . 16,011 . Mannheim . Gegen Al¬
bert Ehlerk , früher in Mannheim , zur Zeit in Bres¬
lau , haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagsahrt
auberauntl auf

Mittwoch dcn 2 7 . Iuli di I . ,
V 0 tm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganrmaffe machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gani , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpsandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Veweisurkunden vorzulegen oder de» Beweis durch
andere Beweismittel anzmrelen .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
taßvergtcich versucht werden, und es werocn in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepstegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheiuenocn als der
Mehrheit der Erschienenenbeilrerend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe » läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur am Si¬
tzungSorle des Gerichts angeschlagen , bezichungswelje
denjenigen im Auslande wohnende» Gläubigem , berm
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescndel
würden .

Mannheim , den 23 . Juni 1870.
Großh . bas. Amtsgericht,

v . Weller .
Appel .

O .352. Nr . 6362 . Konstanz .
Tie Gant des Johann H aSler von
Mözgingen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemewel
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Konstanz, den 22. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänkcr .
O .411 . Nr . 6261 . Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegm
di« Verlassenschaslsmaffe des j - Johann
llhl in Böhringen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Werden all« diejenigen Gläubiger , welche bi« heute

die Anmeldung ihrer Fvideiungen unterlassen haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 24. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
O .357 . Nr . 4667. Ueberlingen .

Die Gant der Valentin Scheidegg 'S
Eheleute von W- ildors betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angennloet

> haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
^ ausgeschlossen .

Ueberlingen , den 23 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e L s ch e.
O .354 . Nr . 5235. Walldürn .

Die Gant des Ochsenwirths
Holz warth von Hardheim betreib .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der Tagfahrt vom 13 . d . MtS . nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschloffen .

Walldürn , den 18. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
O .371 . Nr . 6571. Villingen .

Die Gant des Uhrenfabrikanten K.
Holtermann dahier betr.

. Das gegen Uhrenfabnkant K. P . Holtermann
dahier eingrleilete Gantverfahren wird , nachdem der
abgeschlossene Borg - und Nachlabvergleich beute gant -
richterlich bestätigt worden ist , hiemit wieder 6k«zge-
hoben.

Villingen, den 24 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
F . Troll , A. j .

Entmündigungen.
, O .381 . Nr. 5459. Triberg . Mit Bezug auf
die Bekanntmachung des Großh . Bezirksamt« dahier
vom 9 . April 1859 wird hiermit zur öffentlichen
Kennlniß gebracht , daß in Folge des Ableben« de«
Beistände» Leopold Martin von Schönwalb unterm
Heutigen Berlin Wehrle von Furnvangen als Bei¬
stand des Nikolaus Martin von Furlwangen aufge¬
stellt wurde.

Tdibcrg, den 25. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Erbeinweisuagru.

O .407 . Nr . 4038 . Achern . Die Ehefrau de»
Georg Jörg er , Bürger und Kübler von hier, Mo¬
nika, grd. Rohrer , wird nunmehr in Besitz und Ge-

'

währ ocr Verlaffenschast ihres verstorbenen EtemanncS
einzewiesen. Achern , den 25. Juni 1870 . Großh .
bad . Amtsgericht. Himmel .

O.363. Nr . 4730. Gernsbach . Chirurg Theodor
Siringer von Gernsbach hat um die Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassen,chafl seiner Ehefrau ,
Auguste , geb. Tschakeny , gebeten .

Wir werben dem Gesuche staltgeben , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprachen dagegen hier vorgetragcn werden.
Gernsbach, den 21 . Juni 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Malle drein .

ött d.
Handelsregister-Einträge.

O . 306. Nr . 15,229. Frei bürg . Nach Be¬
schluß vom Heutigen, Nr . 15,229 , ist heute unter
O .Z . 250 der Eheverlrag des Fabrikinhabers Hugo
August Ficke dahier mit Anna Eugenie . geb. Nee ,
von da , »i . ll . Freiburg , den 24. Mai 1870, in da«
Firmenregister dahier eingerragen worden , wornach
blos die Gütergemeinschaft unter den Eheleuten auS-
geichlcssen ist. Freidurg , den 22 . Juni 1s70 . Großh .
bad . Amtsgericht. D 1 e tz.

O .339. Nr . 3082. W ° l f a ch. Die Firma :
. Josef KrauSbeck in Wolfach " ist durch den am
16. Juli 1062 erfolgten Tod de« Inhabers euloschen.
Kau,mann Josef Krausbeck Sohu führt seit 1 . Mai
d . I . da« Geschäft unter seiner Firma : . Josts
Krausbeck in Wolfach" . Sein Ehevcrlrag vom
9. Mai d. I . mit Elise Bellosa von Bruchsal ent¬
hält folgende Bestimmung : . Alles gegenwärtige und
zuküistuge Vermögen der Brautleute mit den darauf
haftenden Schulden wud von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen, bis auf den Betrag von 50 st., welchen jeder
Theil der Gemeinschaft überläßt, " Wolfach, den 21.
Juni 1870 . Großh . bad. Amtsgericht. Fcyerlrn .

Strafrechtspflege .
Lavtmgrn uns Fahndungen.

O .403 . Sir 6662. Durlach . Aus einem in der
Nähe der Augustenburg befindlichen Sieinbruche wur¬
den folgende Gegenstände entwendet :

1) In der Stacht vom 15 ./16 . April d. I . : ». ein
großer , 4 '/ , Pfund schwerer Sicinschl. gel , mit
dem Zeichen des Eijenhändlei « K. H . Schmidt ;
b . 5 Lloßjpeilel von verschiede, .er Länge , mit
dem Buchstaben „8" ; e. 2 neue Landschaufeln,
mit dem Zeichen de« K . H . Schmidt .

2) Am 3. Juni d. I . : s . ein neuer Schubkarren ;
d . ein Bickel mit einem Fabrikzeichen; e. 2
Sandjchaufeln .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 2b . Juni 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
G a u p p .

O.408. Nr . 18,601 . Heidelberg . Dem flüch¬
tigen Küfer und Bierbrauer Karl Reinmuth von
Asbach wird mit Bezug auf die Aufforderung vom 19
v. Mts -, Sir. 13,854 ( ,'tarier . Zlg . Nr . 116) , eröffnet ^
daß er noch weiter der Entwendung zweier Gläser,
zum Nachthell des Wirths Schroff in Mosbach , im
Werthe von 12 kr., bejchutdigt werde .

Heroetberg, den 27 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Süpslc .
VerwaltungHsachen' PoUzeisacheu.

P .800. Nr . 6467. Lahr . Theodor Simon
von Seelbach wird als Agent der Leipziger Feuerver¬
sicherungs- Anstalt für den AmtsbezirkLayr bestätigt.

Lahr, de» 25 . Juni 1870 .
"

Groxh . bad. Bezirksamt.
P ä ß k e r.

P .802. Nr . 4033 . Kenzinge ». Dem 19 Jahre
alten Schneider Valentin Kißling von hier wurde
heule die AuSwanocrungserlaubniß nach Amerika er¬
lheilt , nachvcm sich für seine etwaigen Schulden sein
Vater, Landwirth Bernhard Kißling von hier, ver¬
bürgt hat .

Kenzingen, den 24. Juni 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u .
« anrinLesach «,.

P .801. Nr . 4221 . Wal 0 kirch . Der bisherige
Bürgeimeistcr Josef Reichenbach vonOberglouer -
thal wurde als solcher wieder erwählt und heute ver¬
pflichtet .

Waldkirch, den 27. Juni 1870.
Großh . dad. Bezilksamt .

W. S t ö s s e r.

Drück ün > Verlag der « . » ran, ' s » « « Hofbnchbruckeret.
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